
BESCHREIBUNG

Auf einer Bruttogeschossfläche von 103.000 m² wurde in dem ehema-

ligen Palast der Republik, Schlossplatz in Berlin-Mitte, eine komplette 

Asbestbeseitigung aller mit Spritzasbest ummantelten Stahlbauteile 

durchgeführt. Es handelt sich dabei um eine Gesamtmenge von ca. 720 t 

Asbest. Das Tragwerk des Gebäudes ist eine Stahlskelettkonstruktion 

mit eingespannten Stahlstützen und weit gespannten Fachwerkträgern 

über Bauteil I (Volkskammersaal), Bauteil II (Foyer) und Bauteil III (Großer 

Saal). Die Aussteifung des Tragwerks erfolgt durch horizontale und ver-

tikale Fachwerkverbände. Die Decken bestehen hauptsächlich aus Stahl-

betonfertigteilplatten, die Treppenhäuser und Aufzugskerne wurden als 

monolithische Gleitkernkonstruktionen erstellt.
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Die Fassade besteht aus einer Stahl-Glas-Alu-

minium-Konstruktion bzw. Marmorverkleidung. 

Die Untergeschosse und die Gründung wurden 

mittels einer monolithischen Stahlbetonkonst-

ruktion als „Schwarze Wanne“ ausgeführt.

In tragwerksplanerischer Hinsicht mussten ne-

ben allen im Zuge der Asbestbeseitigung erfor-

derlich werdenden Umbau- bzw. Rückbaumaß-

nahmen, Hilfskonstruktionen, Bauzustände und 

Gerüstarbeiten, auch der statische der Auftriebs-

sicherheit des Gesamtbauwerkes im Bauzustand 

(infolge des asbestbeseitigungsbedingten Rück-

baus von Teilen der Massivkonstruktion) durch 

die SPECHT KALLEJA + PARTNER BERATENDE 

INGENIEURE GmbH erbracht werden.

Außerdem wurden baubegleitende Untersu-

chungen und Bewertungen von Bauzuständen, 

die Ausarbeitung von Rückbaukonzepten für 

ausgewählte Gebäudeteile sowie die Überprü-

fung von vorhandenen statischen Systemen 

und des jeweiligen Lastabtrags auf Überein-

stimmung mit den vorhandenen Bestandsun-

terlagen durchgeführt.

Asbestentfernug der Dachfläche

Vorbereitende Arbeiten zur Asbestsanierung
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